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7l/J Anfrage 

der Ab,. D%. Gor b ach, Dr. Rupert Rot h~ S tür g k h und 
Geusse:n _ 

an den Bundesmin18t er für Iml~res t 

betreffend die Bestellung von P~lizeiärzten bei der Bundespolizeidirektion. 
Graz ...... -.-

Bei tel.' nunae.apolizeidirelt.tion G,raz 8i11d drei., Polizeiärzte vorgesehen. 

Ende 1952 wurde ein Vertragsarzt wegen Erreichung des 65.L3Wl'lsjahres au~ 
dem l)icnst.e entlassen. Die Bundespolizeiclirektion Graz hat im Sinne der be­

steÄel1den Richtlinien für ~,ie Bestellung eines neuen V~rtragsarztes einen 

Drcier-Vo:rscl'llag erstattet. Die Vorgeschlagenen wurden aussahlicssl ich 

!\ach fachlichen Gesichts.punkten überprüft. und für geeigl'let befUnden. 

Das zur Bestellung von Polizeiärzten zustän11ge ~undesninisterium 

tar sttziale Verwaltung hat jedoch diesQlil Vorschlag nicht entsproohen, son­
'dem einen gewisse~ Dr.Dlec't Ant.on Palfner zum V:-;rtragsartt bestellt, obwohl 

, wo~4en 
d.ieser nieht vorgeschlagel1fwar.. Dr" Palfne:, hatte kaum s~ine provisorische 

Dienstleist\lftg e.ng~tr?tell. als b~kannt wurde, dass gcg~n ihn ein Verfahren 

wegel\ eines Unzuo~tverbl"eohens anhängig i8 t. Er wUl'de daraufhin vom 

Dienste entternt.' Der Genalmte hat angeblich selbst zugeg<rbcn, in seinem 

Ordlna.tioD8zimmer ein 14jähriges Mädohen missbrauc!1t zu habcl1e 

ne~~e1t stehen der Bundespolizeidirektion ~az somit nur zwei Poliz~ 

äl'zte zur Verfügung. Diese sind nicht in der Lage, im Hingliek auf die 

Bevölkerwgszahl der, Stadt Graz (240.000 Einwohner) ihren Aufgaben nachzu..­

komm~n. Ver kurzem erkrankte der Polize1chefal~zt und 'befindet sich im Lan­

cteskrankenhaus •. Der einzige nooh verfügbare, Ar;:::t hat vor kurz.em eine 

~chl(c%'fJ Lungenentzündung knapp überstanden tUlt~, kann daher nicht vollvte*tig 

zur D1c~stlaistung herangezogen werd~n. Praktisch ist somit in Graz derzeit 
kein lolizeiarzt vorhanden. Trotz dieses Umsta.:ldes hat das Bu.ndesministeriurn 

fa~ soziale Verwaltung bisher d~ Vorsohlag d8r Bunde~polizeid1rektion Graz 

niCht enlsptochen. 
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Die unterzciohnetel'l. Abgeordneten rieht,en da.he~ an d'311 Herrn Bundes­

minister !Ur Inneres die 

A n :t raR e : 

~.) Ist der Herr BUl1.dl3sminister für Inneres bereit mitzutrdlen, aus Vlclch~>:l 

GrUttc1en da.s BU1'ldesminis t~rium ftir soziale V(;l:i1altung dem Vorschlaa dcj.4 . . . hat 0 

BUlld.espolizeidirektion Graz nicht entsprochr::11ytmd einen. fremden Bewerber 

einst -:: 11 en . wollte? 

2.) Was lr~denkt de)!' Rerr Bundesminister filr Inneres zu veranlasSGll, um 

diesen Fall und in Zukmlft die Bestellung von Polizeiärzten ausschliess­

lieh naoh fachlichen Gesiohtspunkten zu g'':i'fährleisten? 

3.) Was gedenltt der Berr Bu.ndesministr.lr fiir I:J,;:;.~res zu tUlt, um die unhalt­

bare Lage bei der Bundespolizeidirektion Graz unverzü81ich zu beheben? 

-.~.-.-.-
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